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Märchenstunde in Attnang 

 

Märchenstunde eines BR-Vorsitzenden der FSG 

  

1 . Jahrzehnte lange Dienstfreistellung muss kein Garant sein, die Rechtslage zu kennen.  

     Es gibt keine Fraktion im Betriebsrat, sondern wahlwerbende Listen, auch wenn der 

     Vorsitzende Mittermaier der ULV diesen Status zuerkennen möchte.  

2  Die einzig wahre Begebenheit in der Stellungnahme ist, der Beginn der Versetzung  

     des Servicemitarbeiters Herrn S. ( vor über einem Jahr). 

3.  Wie oft fanden seitdem persönliche Gespräche mit Kollegen S. statt(1 oder 2x) ? 

4.  Wie oft wurde im gleichen Zeitraum mit der Bereichsleitung über dieses Thema 

     gesprochen? 

5.  Warum wird bald die 4. Gerichtsverhandlung stattfinden, wenn laut AK Rechtsabteilung 

    die Aussichten so schlecht stünden für einen Prozessgewinn? 

    Aber die AK vertritt ja die Meinung der Mehrheit der Mitarbeiter, auch wenn diese  

    gegen gültiges Recht verstößt  (siehe Vz-Regelung bei Tfzf) 

6.  Welche Verwendung hatte Kollege S. am 1.6.2013? (A02 Planpersonal) 

7.  Welche Verwendung hatte Kollege S. am 1.7.2013? (B01 Ablöser) 

8.  Wieso wird für die gleiche Anzahl an Mitarbeiter (2 Plan, 1 Ablöser) Arbeitszeit 

     vereinbart, obwohl eine Reduktion der Arbeit am Standort Wels vollzogen werden soll??  

9.  Hat das jetzige Planpersonal auch Angebote zur Weiterbildung erhalten ? 

10.Welche Schritte wurden während der einseitigen (13 Wochen) Verwendung  

     von Herrn S.in Linz gesetzt ? 
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